Einfallsreichtum nutzen - Vorschlagswesen im Geschiftsbereich

des SMWA 13

Der Einfallsreichtum und die Kenntnisse der Bediensteten werden nicht umfassend ausgeschépft. Das SMWA
sollte sich einen Gesamtiiberblick verschaffen, Ziele definieren, Aufwand und Nutzen des Vorschlagswesens
untersuchen sowie MaBnahmen zur Erh6hung der Beteiligung ergreifen.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat die Umsetzung des Vorschlagswesens innerhalb des Geschaftsbereichs des SMWA' im Zeitraum
2012 bis 2020 gepriift.2 Priifungsgegenstand war die Verwaltungsvorschrift der Sachsischen Staatsregierung fiir
das Vorschlagswesen in der Sichsischen Verwaltung (VwV Vorschlagswesen) vom 6. Oktober 2011, die zum
1. Januar 2012 in Kraft trat. Dariiber hinaus wurden mdgliche Ursachen fiir die Wirksamkeit beziehungsweise
Nichtwirksamkeit des Vorschlagswesens identifiziert, um entsprechende Empfehlungen abzuleiten.

Der Freistaat Sachsen nutzt seit dem Jahr 1995 in Anlehnung an die positiven Erfahrungen aus der freien Wirt-
schaft sowie anderer Bundeslander das Instrument des Vorschlagswesens. Die Staatsregierung mdchte mithilfe
des Vorschlagswesens den Einfallsreichtum sowie Kenntnisse und Erfahrungen der Angehdérigen der Verwaltung
aktivieren, um z. B. Verwaltungsverfahren oder Arbeitsabldufe zu vereinfachen, Verwaltungsvorschriften zu ver-
bessern, Verwaltungshandeln biirgerfreundlicher zu gestalten, Gesundheits- und Umweltschutz zu fordern sowie
die Datenverarbeitung zu verbessern.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Fehlender Gesamtiiberblick

Das SMWA verfiigt (iber keinen Gesamtiiberblick der eingereichten Vorschlage. Substanzielle Informationen zur
Bearbeitung und Bewertung der Vorschldge wie Ablehnungsgriinde, Pramienhdhen, geplante Umsetzungszeiten,
Annahme-/ Ablehnungs- und Umsetzungsquoten sowie Verfahrensdauern werden nicht erfasst. Ein Abgleich mit
der Vergabe von Leistungspramien erfolgte nicht.

2.2 Fehlende Messbarkeit der Ziele

Die mit dem Vorschlagswesen verfolgten Ziele wie Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und schnelle Aufgabenerle-
digung wurden nicht operationalisiert. Auch fiir die im Geschéaftsbereich des SMWA bestimmten Erfolgskriterien
wie die Transparenz des Verfahrens, ziigige Bearbeitungszeiten und prazise Bewertungen wurden keine Zielgro-
Ben beziffert.

2.3 Potenzial des Vorschlagswesens nicht ausgeschdpft

Der Freistaat Sachsen hat ein Verfahren geschaffen, das im Geschaftsbereich des SMWA kaum Wirkung entfaltet.
Von rd. 1.699 Bediensteten3 im Geschaftsbereich des SMWA wurden lediglich rd. 3,2 Vorschldage pro Jahr einge-
reicht. Im Zeitraum 2012 bis 2020 wurden 29 Verbesserungsvorschlige eingereicht, von denen 21 (72 %) abge-
lehnt wurden. 13 Ablehnungen wurden dabei auf Griinde gestiitzt, die nicht den abschlieBenden Tatbestdnden
der VwV Vorschlagswesen entsprachen. Vorschlage, die abgelehnt werden, verursachen Aufwand, ohne Nutzen
zu bringen.

' Der Geschaftsbereich des SMWA umfasst SMWA, LASuV und Oberbergamt.
2 Gepriift wurden alle Verbesserungsvorschldge, die im genannten Zeitraum eingegangen sind.
3 Durchschnittswert der Jahre 2012 bis 2020.
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Abbildung: Eingereichte Verbesserungsvorschlige 2012 bis 2020
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Quelle:  Eigene Darstellung.

Die wenigen angenommenen Vorschldge wurden zudem nicht alle umgesetzt. Die Umsetzung eines Vorschlages
steht seit 2018 aus. Es gibt kein zentrales Umsetzungsmonitoring im Geschaftsbereich des SMWA.

Proaktive KommunikationsmaBnahmen, die die Bediensteten {iber das Vorschlagswesen und dessen Ziele sowie
Mitwirkungsmaoglichkeiten informieren, wurden seit 2016 im SMWA nicht durchgefiihrt. Nach Auffassung des
SRH leidet dadurch der Bekanntheitsgrad des Vorschlagswesens, Potenziale werden so verschenkt.

2.4 Fehlende Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Eine Personalbedarfsermittlung und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (z. B. Kosten-Nutzen-Analyse) hat es im
Zusammenhang mit der Wahrnehmung der Aufgaben fiir das Vorschlagswesen nach Auskunft des SMWA bisher
nicht gegeben. Uber die Annahme oder Ablehnung eines Vorschlages sowie iiber die Gewahrung einer Pramie
entscheiden 6 Bedienstete. Dariiber hinaus entsteht regelmaBig bei der fachlichen Bewertung zusatzlicher Auf-
wand. Demgegeniiber wird der monetédre Nutzen nicht erhoben und der nichtmonetére Nutzen nicht ausreichend
beriicksichtigt.

Eine valide Bewertung, ob die giinstigste Relation zwischen dem verfolgten Zweck des Vorschlagswesens und
dem Mitteleinsatz besteht, kann das SMWA demzufolge nicht abgeben.

3 Folgerungen

3.1 Ein umfassender Uberblick iiber den Ausgangszustand sowie dessen Entwicklung ist erforderlich, um die
Aufgaben im Rahmen des Vorschlagswesens effizient und effektiv wahrzunehmen, den erforderlichen Anpas-
sungsbedarf zu identifizieren und messbare ZielgroBen zu definieren. Das SMWA sollte sich einen umfassenden
Uberblick tiber die Verbesserungsvorschlige verschaffen und diesen regelmaBig aktualisieren.

3.2 Operationalisierte Ziele sind die Voraussetzung fiir eine Erfolgskontrolle im Sinne von § 7 SGHO. Ohne mess-
bare Ziele ist kein Soll-Ist-Vergleich mdglich. Die Weiterentwicklung des Vorschlagswesens ist gefahrdet. Im

Rahmen des Vorschlagswesens im Geschéftsbereich des SMWA sind daher Ziele zu operationalisieren.

3.3 Der SRH empfiehlt, die Griinde fiir die geringe Beteiligung im Geschaftsbereichs des SMWA zu analysieren
und entsprechende MaBnahmen zur Erhohung der Beteiligungsquote einzuleiten.

Vorschlage sind nur dann abzulehnen, wenn einer der Tatbestdnde nach Ziff. VIII Nr. 1 VwV Vorschlagswesen
erfullt ist.
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Angenommene Vorschldge sind zeitnah umzusetzen. Die Umsetzung sollte zentral tGberwacht und terminiert
werden.

Die interne proaktive Kommunikation ist zu erhéhen. Der SRH empfiehlt, die Bediensteten regelmaBig lber an-
genommene sowie umgesetzte Vorschldage und das Vorschlagsaufkommen zu informieren.

3.4 Nach § 7 Abs. 2 SGHO sind fiir ,alle finanzwirksamen MaBnahmen angemessene Wirtschaftlichkeitsunter-
suchungen durchzufiihren”. Hierunter fallen auch die MaBnahmen nach der VwV Vorschlagswesen.

4 Stellungnahme

4.1 Dem SRH seien zur Priifung alle Unterlagen vorgelegt worden. Ablehnungsgriinde, Pramienhdhen sowie Ver-
fahrensdauern seien in jedem einzelnen Vorgang enthalten. Die Feststellung des SRH sei sehr pauschal und ent-
sprache nicht den zur Priifung vorgelegten Unterlagen.

4.2 Zur fehlenden Messbarkeit der Ziele gab das SMWA keine Stellungnahme zum Entwurf dieses Jahresberichtes
ab.

4.3 Ziel des SMWA sei nicht gewesen, eine Quote fiir das Vorschlagswesen vorzugeben, sondern mit der neuen
VwV Vorschlagswesen in der Landesverwaltung ein zeitgemaBes System fiir die Einreichung, Bewertung und
Entscheidung einzufiihren, das Kreativitdtspotenzial der Beschaftigten noch mehr zu nutzen und ressortinterne
Regelungen zuzulassen.

Im Geschaftsbereich des SMWA seien 31 Vorschldge in 10 Jahren eingegangen. Im davor durchgefiihrten zent-
ralen Verfahren mit Geschéaftsstelle im SMI wéren es in der Zeit von 2005 bis 2010 (6 Jahre) aus dem Geschéfts-
bereich des SMWA 4 Vorschlage (0,6 pro Jahr), die eingereicht wurden. Mit dem neuen ressortinternen Verfahren
habe sich das Aufkommen verfiinffacht.

Aus Sicht des SMWA habe sich das neue Verfahren im Hinblick auf die Nutzung des Kreativitdtspotenzials im
Geschaftsbereich des SMWA grundsétzlich bewahrt. Ein aktueller Vergleich der Umsetzung in anderen Ressorts
konne nicht erfolgen, da diese nicht gepriift wurden. Es gabe ressortiibergreifend keine koordinierende Stelle fiir
das Vorschlagswesen in der Landesverwaltung, sodass ein Vergleich zur Umsetzung des Vorschlagswesens inner-
halb der Landesverwaltung nicht erfolgen kénne.

4.4 Zur fehlenden WU gab das SMWA keine Stellungnahme zum Entwurf dieses Jahresberichts ab.

5 Schlussbemerkungen

Die Stellungnahme des SMWA zum fehlenden Gesamtiiberblick trifft inhaltlich nicht den Kern der Priifungsfest-
stellung. Der SRH hat vorliegend nicht die vorgelegten Akten kritisiert, sondern das Nichtvorhandensein eines
Gesamtiberblickes mit den genannten Informationen. Dass sich der Informationsgehalt eines Gesamtiiberblickes
aus der Aktenlage ergibt, liegt in der Natur der Sache und ist unstreitig. Die Feststellung, dass das SMWA keinen
Gesamtiiberblick hat und diesen erst erarbeiten muss, bleibt bestehen.

Der SRH erkennt an, dass sich das Vorschlagsaufkommen im Geschaftsbereich des SMWA seit Einflihrung des
dezentralen Verfahrens auf niedrigem Niveau erhdht hat. Dessen ungeachtet ist das Vorschlagsaufkommen auch
in Relation zur durchschnittlichen Anzahl der Bediensteten sehr niedrig. Auch mangels konkreter Ziele bezweifelt
der SRH, dass das Kreativitdtspotenzial der Bediensteten vollends ausgeschopft wird. Erfahrungsaustausche mit
dem Bund, den Landern oder den Ressorts bzw. Evaluierungen des Vorschlagswesens im Geschaftsbereich des
SMWA, die Gegenteiliges belegen und den Schluss zulassen, dass die Potenziale ausgeschdpft werden, hat es im
Priifungszeitraum nicht gegeben. Der SRH bleibt bei seiner Auffassung.

Jahresbericht 2022 des Sachsischen Rechnungshofs - Band | | 143



	Einfallsreichtum nutzen – Vorschlagswesen im Geschäftsbereich des SMWA
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Fehlender Gesamtüberblick
	2.2 Fehlende Messbarkeit der Ziele
	2.3 Potenzial des Vorschlagswesens nicht ausgeschöpft
	2.4 Fehlende Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme
	5 Schlussbemerkungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



